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für 

 Widerstandsthermometer &  
Thermoelemente 



Installations-, Betriebs- & Wartungsanleitung  
 

von Thermoelementen und Widerstandsthermometern 
 
 
1. Allgemein 
 
Wir liefern komplette gebrauchs- bzw, einbaufertige Thermometer. 
 
Diese Thermoelemente bzw. Widerstandsthermometer sind empfindliche Geräte, die gegebenfalls Glas- 
oder Keramik- Innenteile haben. Sie müssen mit entsprechender Vorsicht behandelt werden. 
 
Beim Empfang der Thermometer ist darauf zu achten, dass alle evtl. lose mitgelieferten Teile ausgepackt 
werden. 
 
Lange Thermometer müssen an mehreren Stellen abgestützt und entsprechend hochgehoben bzw. trans-
portiert werden. Gleiche Sorgfalt ist bei der Montage selbtst erforderlich. Die Thermometer sollten vor dem 
Einbau überprüft werden ( siehe 5.1 ) um sicherzustellen, dass keine Transportschäden aufgetreten sind. 
 
 
2. Thermoelemente 
 
Thermoelemente werden mit 1, 2, gelegentlich mit 3 Thermopaaren geliefert. Die Messtelle ist meistens iso-
liert, kann jedoch auch mit dem Schutzrohr verbunden sein. 
 
Die Verbindung Thermoelement - Messgerät wird durch eine Ausgleichsleitung hergestellt. Es müssen die 
zum Thermoelement passenden, richtigen Ausgleichsleitungen in richtiger Polarität angeschlossen werden. 
Die Leitungen sollen mindestens 0,5m von Energieleitungen entfernt, am besten auf eigenen Kabelbahnen, 
verlegt werden. Verdrillte und geschirmte Leitungen unterdrücken magnetische und elektrische Einstreuun-
gen. Messkreise nicht oder nur in einem Punkt erden. 
Leitungsabgleich ist nicht erforderlich, wenn das nachgeschaltete Instrument einen Eingangswiderstand  
> 1Mohm hat. 
 
 
3. Widerstandsthermometer 
 
Widerstandsthermometer werden mit 1, 2, gelegentlich mit 3 Messwiderständen geliefert. 
 
Die Messtelle ist isoliert, eine evtl. Verbindung zum Schutzrohr ist ein Isolationsdefekt. 
 
Die verbindung Widerstandsthermometer - Messgerät erfolgt meist in 2-Leiterschaltung ( Leitungswiderstand 
geht nach Betrag und Aenderung in die Messung ein ). Für genauere Messungen wird 3-Leiterschaltung mit 
Abgleich des Leitungswiderstandes, für hochgenaue Messungen 4-Leiterschaltung mit Konstantstrom und 
hochohmigem Spannungsabgriff eingesetzt. 
Handelsübliche Kupferleitungen mit vorzugsweise 1,5 mm² Querschnitt sollten verlegt werden, und zwar 
möglichst > 0,5m entfernt von Energieleitungen, am besten auf eigenen Kabelbahnen. Verdrillte und ge-
schirmte Leitungen unterdrücken magnetische und elektrische Einstreuungen. Messkreise nicht oder nur in 
einem Punkt erden. 
Die vom Hersteller empfohlenen Messströme, 0,1 bis 10 mA je nach Ausführung dürfen nicht überschritten 
werden ( Eigenerwärmung ). 
 
 
4. Montage und Betrieb 
 
4.1 Einbau 
 
Das Thermometer ( Thermoelement, Widerstandsthermometer) muss in bestmöglichem Kontakt mit dem zu 
messenden Medium gebracht werden. 
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Zur Vermeidung von Wärmeableitfehlern sollte die Eintauchtiefe sein: 
                                                                                          in Flüssigkeiten 6 - 8 mal 
                                                                                          in Gasen       10 - 15 mal 
 
dem Schutzrohrdurchmesser. Sind nur sehr kleine Einbaulängen möglich, sollte 1 bis 1,5 mal der tempera-
turempfindlichen Länge eines Messwiderstandes bzw. 30 -50 mm weder mit Thermoelementen noch mit Wi-
derstandsthermometern unterschritten werden. Abhilfe bringt oft die Montage in einem Rohrbogen, wobei 
das Schutzrohr gegen die Strömungsrichtung des Mediums gerichtet werden muss. 
 
 
4.2 Zuleitungen 
 
Bei allen Zuleitungen ist auf gute Kontaktgabe zu achten und darauf, dass Korrosion, Feuchte, Schmutz, 
elektrische Einstreuung von Energieleitungen usw. vermieden werden. 
Die Isolation der Leitungen wird nach Umgebungseinflüssen (Trocken, feucht, chemisch agressiv, heiss ) 
ausgesucht, wobei die Umgebungstemperatur sowohl der Leitung als auch des Anschlusskopfes in der Re-
gel 200°C nicht überschreiten darf. 
 
Bei der Auswahl der Leitungen und bei ihrer Festlegung sind die jeweils gültigen Normen und Vorschriften zu 
beachten. 
Alle Messsysteme sollten nach Möglichkeit ungeerdet betrieben werden, oder nur an einem Punkt mit Mess-
erde verbunden sein. 
Bei mit dem Schutzrohr verbundenen Thermopaaren soll die die einzige Erd-Masse-Verbindung sein. 
 
 
4.3 Schutzrohre 
 
Thermometer können bei Temperaturen bîs ca. 500°C in beliebiger Lage eingebaut werden; darüber hinaus 
vorzugsweise senkrecht hängend. 
Keramische Schutzrohre müssen vor mechanischer Beanspruchung (Schlag, Biegung ) geschützt werden, 
ausserdem vor Temperaturschock, z.B. durch direkten Flammenkontakt. 
Werden Sie in einen heissen Prozess eingeführt ( z.B. Thermoelement - Tausch ), müssen sie entweder vor-
gewärmt oder sehr langsam( 1-2 cm/min. bei 1600°C, 10 - 20 cm/min. bei 1200°C) eingeschoben werden. 
Vorgsagtes gilt auch für den Ausbau heisser Schutzrohre. 
Waagrecht freitragende Längen > 500 mm bei > 1200°C sind zu vermeiden. 
 
 
4.4 Wartung 
 
Thermometer und der gesamte Temperatur-Messkreis müssen in regelmässigen Abständen geprüft werden 
und zwar auf: 

        - Schutzrohrverschleiss 
- Driften der Messelemente durch Alterung bzw. chem. Angriff 
- Abnahme des Isolationswiderstandes durch Feuchte und Verschmutzung 
- schlechten Kontakt der Leitungsverbindungen 
- mechanische und chemische Beschädigung der Thermometer und Leitungen 

 
Widerstandsthermometer - Messkreise prüft man, indem das Messelement durch einen bekannten Festwi-
derstand ersetzt und damit eine bestimmte Temperatur simuliert. 
 
Thermoelement-Messkreise prüft man, indem statt des Thermopaares eine mV-Spannung bekannter Grösse 
an den Messkreis angeschlossen wird. 
 
In beiden Fällen kann man grosse Abweichungen von den Sollwerten feststellen und auch, ob das Thermo-
meter oder die Instrumentierung Ursache für die Funktionsfehler sind. 
 
Der Isolationswiderstand^nd des gesamten ungeerdeten Messkreises (Zuleitungen und Thermometer ) ge-
gen Erde sollte > 1Mohm sein ( gemessen mit 100 V D.C. ) 
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          Unedelmetall - Thermopaare                                       Edelmetall - Thermopaare 

    1 Thermopaar            2 Thermopaare                         1 Thermopaar              2 Thermopaare              

rot rot 

rot 

rot 

rot 

rot 

rot 

rot 

rot 

Thermopaare Markierungsfarben 

Type Werkstoff + Pol - Pol 

 + - Farben 

       

T Cu CuNi  braun  weiss 

       

J Fe CuNi  schwarz  weiss 

       

E NiCr CuNi  violett  weiss 

       

K NiCr Ni  grün  weiss 

       

N NiCrSi NiSi  lila  weiss 

       

S PtRh 10 Pt  ocker  weiss 

       

R PtRh 13 Pt  ocker  weiss 

Farben 

7. Elektrische Anschlussschemata 
7.1 Grosse, gerade-, und Winkel-Thermoelemente, mit Anschlusskopf, Grösse A 
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blau blau 

rot rot 

Anschluss Farbcode Konfektion 

   

1 x Pt 100 OHM, 2 - Leiterschaltung 

  

   

1 x Pt 100 OHM, 3 - Leiterschaltung  
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Anschluss Farbcode Konfektion 
   

1 x Pt 100 Ohm, 4 - Leiterschaltung 
  

   
2 x Pt 100 Ohm, 2 - Leiterschaltung 

  

   
2 x Pt 100 Ohm, 3 - Leiterschaltung 

  

   

2 x Pt 100 Ohm, 4 - Leiterschaltung 

  

 
 

  

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

rot 
rot 
weiss 

weiss 

blau 
blau 

gelb 
gelb 

rot 
rot 

weiss 

blau 
gelb 

blau 

weiss 

rot 

weiss 

rot 

weiss 

weiss 

rot 

rot 
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